Josef der Arbeiter am 1. Mai –  Josef von Nazaret –  Josefi
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Papst Pius XII. setzte den 1. Mai im Jahre 1955 

als Tag des Heiligen „Josef der Arbeiter“ ein. 

Dieser Tag wurde von der sozialen Bewegung 

weltweit, als „Tag der Arbeit“ begangen. 

In Bayern wurde der Josefitag 1968 als Feiertag abgeschafft.
Weil der heilige Josef für das Jesuskind und dessen Mutter 

Maria in treuer Weise gesorgt hat, wird er auch als 

besonderer Schutzpatron der Kirche verehrt und angerufen.

Er ist außerdem Patron der Ehepaare und Familien, 

der Jungfräulichkeit, der Zimmerleute, der Sterbenden 

und bei Wohnungsnot.

Heutige Bedeutung:
Der Joseftag oder Josefitag ist der erste Frühlingstag, denn an diesem Tag kommt die Wärme von unten herauf. An diesem Tag schlägt Sankt Josef nach dem Volksglauben den glühenden Pfahl in die Erde, das heißt, es beginnt die wärmere Jahreszeit. 

Er bedeutet, auch für unsere Region, das an diesem Tag der Frühling ins Land zieht und die wärmeren Tage wieder kommen. Die Tage werden länger und wärmer.
Dazu ein Gedicht von Josef Steidle:
März

Da lacht den Bayern-Seppen `s Herz:

Josefitag! Neuzehnter März!

Da treffa sich scho seit Jahrzehnten,

de Sepperl von herent und drenten,

zu lang ersehnten Starkbiermaßen,

de s´ mit Genuß durch d´ Gurgl lassen.

Da wird  `s am jeden so recht klar,

wia schö amoi Josefi war.

A Feiertag  war `s in ganz Bayern,

landauf, landab war ma beim Feiern.

Zig-tausend Josef hat `s no gebn,

und grad so vui Sefferl danebn.

Ja, fast aus jedem zwoaten Haus

Warn a paar gstandne Seppen raus.

Oa Hochlebn war `s auf d´ Finerl, Pepperl,

auf Beppi, Seffi, Sepp und Sepperl.

Doch heit! Es is a wahre Schand!

Fast koane Sepperl mehr im Land!

Drum gibt’s bloß oans, daß `s wird wia `s war:  

Ös Eltern seids eich drüber klar:

Taufts Kinder Josef, wia s` es ghört,

und Josefin`, `s is net verkehrt.

Dann mach ma an Josefitag

bei uns wieder zum Feiertag.

Bauernregeln:

-       Ist`s am Josefstag klar,

folgt ein fruchtbar Jahr

-       Ist`s am Josefstag schön,

        kann`s nur gut weitergehn.

-       Wenn's erst einmal Josefi ist, 
        so endet auch der Winter gewiss. 

Ingrid Stigler, Brauchtumswartin im Isargau 
